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Velofahren ist gesund – aber trifft dies auch für das Velofahren
in einer Grossstadt zu, wo doch nicht unerhebliche Gefahren
lauern? Für die Mitglieder eines «Velo-Sharing-Projektes» in
Barcelona wurde anhand eines sogenannten «health impact
assessment» der Einfluss dieser Verhaltensänderung auf die
Gesundheit eingeschätzt. Die Analysen ergaben, dass für die
181'983 Teilnehmenden jährlich mit 0,03 zusätzlichen Todes-
fällen aufgrund von Strassenverkehrsunfällen und mit 0,13 zu-
sätzlichen Todesfällen aufgrund der Schadstoffbelastung zu
rechnen ist. Hingegen können dank der vermehrten körperli-
chen Betätigung jährlich 12 Todesfälle vermieden und der
CO2-Ausstosses um rund 9'000 t verringert werden. Da die
Berechnungen auf einer Unzahl von Vorannahmen und Mo-
dellen basieren, sind sie sicher mit Vorsicht zu geniessen.
Trotzdem erstaunen die Zahlen, denn besonders das Unfallri-
siko hätte man spontan höher eingeschätzt.
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